
Auch fast am Ende des ersten
Monats eines neuen Jahres kann es
gut sein, dieses Jahr in den Blick zu
nehmen. Oft möchten wir in die
Zukunft sehen können, wenn wir
fragen: „Was wird das nächste Jahr
bringen?“ Auf diese Frage gibt es
keine Antwort. Meistens ist es gera-
de hell genug, um den nächsten
Schritt zu tun, das, was in der näch-
sten Stunde, am nächsten Tag getan
werden muss. 

Leonardo da Vinci, der uns bekannt
ist als Maler der Mona Lisa und
auch als genialer Erfinder und Kon-
strukteur, war auch ein Mann inter-
essanter Sprüche, z. B. dem folgen-
den: 

»Binde deinen Karren an einen
Stern!«
Dieser Spruch erschließt sich nicht
sofort, aber wenn wir uns Zeit neh-
men, ihn zu entschlüsseln, könnte
er zu einem Leitsatz für das neue
Jahr werden.

»Binde deinen Karren an einen
Stern!«
›Karren‹ könnte stehen für alles, was
ich in diesem Jahr zu bewegen und
mitzuschleppen habe; für alles, was
mir an Prüfungen und Arbeit aufge-
laden wird; für alles, was an Ver-
pflichtungen und Anstrengungen
auf mich zukommt.

Was liegt bei mir in dem Karren?
Bei jedem von uns wahrscheinlich
Unterschiedliches. Und das kann
man auch nicht bewerten. Was für
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»Binde deinen Karren 
an einen Stern!« 
den einen schwer ist, erscheint dem
anderen womöglich banal. Was den
anderen beschäftigt, hakt der eine
vielleicht schnell ab.

»Binde deinen Karren an einen
Stern!«
›Stern‹ könnte stehen für das, was
mir Orientierung und Wegweisung
gibt; für ein leuchtendes Ziel, das
mir vor Augen steht; für das, was
ich mir für die kommenden
Wochen und Monate erhoffe. Der
Stern ist vielleicht auch ein Mensch,
der mir mit Rat zur Seite steht. 

»Binde deinen Karren an einen
Stern!« – das würde dann heißen: 
Bring das, was dir als Aufgabe in
der nächsten Zeit gestellt ist, mit
einem Ziel in Verbindung. Verknü-
pfe das, was dich gerade beschäftigt
und vielleicht belastet, mit dem, was
du erreichen willst. Lass dich nicht
total vereinnahmen von dem, was
du jetzt als Ballast empfindest, son-
dern schau auch nach vorn und
nach oben. Dann bleibt dein Karren
in Bewegung.

»Binde deinen Karren an einen
Stern!« 
Das könnte daher nicht nur ein Leit-
satz für ein Jahr sein, sondern ein
ganzes Lebensprogramm.

›Karren‹ steht dann für alles, was ich
im Leben so mit mir herumschleppe:
meine Erziehung, meine Veranla-
gungen, meine Ängste, meine Ent-
täuschungen, meine Erfahrungen
und meine Geschichte.

›Stern‹ steht dann für meine Sehn-
sucht nach einem erfüllten Leben.

»Binde deinen Karren an einen
Stern!« – das bedeutet: 
Lass dir den Blick auf dein Lebens-
ziel nicht verstellen. Mach dir immer
wieder bewusst, wo du hin willst –
das wird dir helfen, auch wenn der
Karren einmal verfahren ist. Das
wird dich motivieren, deinen
Lebenskarren – wenn nötig – wieder
aus dem Dreck zu ziehen. 

»Binde deinen Karren an einen
Stern!« 
Ein Leitsatz für alle, die den Karren
nicht einfach laufen lassen wollen.
Ein Programm für alle, die ihr Leben
bewusst gestalten möchten. In die-
sem Sinn wünsche ich uns allen das
neue Jahr und das ganze Leben
unter einem guten Stern. n ES
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3. Sonntag im Jahreskreis
Mk 1,14-20

Samstag, 21.01.
Meinrad von Sülchen, Agnes
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 22.01.
08.30 HB Eucharistiefeier 
09.30 HG Weg-Gottesdienst der Erstkommu-

nionkinder
09.30 HGZ Kinderkirche
10.00 SV Eucharistiefeier
11.00 MK Eucharistiefeier

14.00 HG Tauffeier
18.30 HG Abend-Gottesdienst

Montag, 23.01. Seliger Heinrich Seuse
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 24.01. Franz von Sales
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 25.01.
Bekehrung des Apostels Paulus
09.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 26.01.
Timotheus und Titus
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 27.01.
Angela Merici
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Apollonia Rimpf
und Angehörige

4. Sonntag im Jahreskreis
Mk 1,21-28

Gottesdienstanzeiger
2

Samstag, 28.01. Thomas von Aquin
17.00 MK Gottesdienst mit italienischen

Gemeindemitgliedern
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV Eucharistiefeier

Sonntag, 29.01.
09.30 HG Eucharistiefeier
09.30 HGZ Kinderkirche
11.00 MK Eucharistiefeier
18.30 HG Abend-Gottesdienst
19.00 HB Taizégebet

Montag, 30.01.
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde 

Dienstag, 31.01.
Johannes Bosco
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 01.02.
09.00 MK Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Günter Bese-
mer mit Familie; Maria Rabl

5. Sonntag im Jahreskreis
Mk 1,29-29

6. Sonntag im Jahreskreis
Mk 1,40-45

Samstag, 04.02.
Rabanus Maurus
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 05.02.
08.30 HB Eucharistiefeier
09.30 HG Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.00 SV Eucharistiefeier
11.00 MK Familiengottesdienst, Weg-Gottes-

dienst der Erstkommunionkinder
18.30 HG Abend-Gottesdienst

Montag, 06.02. Paul Miki und Gefährten
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde 

Dienstag, 07.02.
16.00 JoH Wort-Gottes-Feier
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 08.02.
Hieronymus Ämiliani, Josefine Bakhita
07.45 SV Schülergottesdienst
09.00 MK Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Josef Kiebler;
Helmut Mattlinger

Donnerstag, 09.02.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 10.02.
Scholastika
16.30 PGS Eucharistiefeier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen der Familien
Müller und Rieger

Samstag, 11.02.
Gedenktag Unserer Lieben Frau in Lourdes
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV Eucharistiefeier

Sonntag, 12.02.
09.30 HG Eucharistiefeier
09.30 HGZ Kinderkirche
09.30 HGZ Kleinkind-Gottesdienst
11.00 MK Eucharistiefeier

Montag, 13.02.
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 14.02.
Hl. Cyrill und hl. Methodius
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 15.02.
09.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 16.02.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 17.02.
Sieben Gründer des Servitenordens
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Anna und
Anton Rimpf; Schwester Elisabeth und
Großeltern n

Donnerstag, 02.02.
Darstellung des Herrn - Lichtmess
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 03.02. Blasius, Ansgar
17.00 ASB Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier

Kürzel:

HG Heilig-Geist-Kirche, Heilbronner Str. 2
MK Marienkirche, Oggenhauser Str. 14

FK Familienkirche, Kastanienweg 1
SV St. Vitus, Burgberg
HB evang. Kirche, Hürben
Reha Reha-Klinik

PGS Paul-Gerhardt-Stift
JoH Johanneshaus
ASB Arbeiter-Samariter-Bund, Pflegeheim
HGZ Heilig-Geist-Zentrum
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Leben in der Gemeinde
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Für Kinder wird eine Betreuung im
Foyer angeboten. Den guten, selbstge-
machten Kuchen bringen Sie bitte
direkt in die Walter-Schmid-Halle.
Vielen Dank im Voraus. Mit dem Erlös
aus dem Kuchenverkauf bestreiten wir
die Unkosten.

Wir hoffen auf zahlreichen Besuch
und freuen uns auf Sie. n

Für das Team Ausschuss Feste und
Feiern
Rudi Haberbosch 

Herzliche Einladung
zum Gemeindefest

in der Walter-Schmid-Halle am Sonntag,
12. Februar. 

Saalöffnung ist um 13 Uhr. 
Das Programm beginnt um 14 Uhr.

Die ganze Gemeinde ist herzlich einge-
laden. Wir haben ein unterhaltsames
Programm für Sie vorbereitet. Informa-
tionen aus erster Hand gibt es natürlich
auch.

Veränderungen
in unserer Gemeinde 

Nach vielen Jahren Mitarbeit im Lektoren-
und Eucharistiehelferdienst beenden
Frau Charlotte Gorjan und Herr Günther
Gorjan ihren Dienst.
Für ihre wertvolle Mitarbeit in diesem
wichtigen Dienst bedanken wir uns sehr
herzlich! 
Neu im Lektorenteam begrüßen wir Frau
Karoline Beck.
Wir wünschen ihr viel Freude bei ihrer
neuen Aufgabe. n

Gottesdienste
am Sonntag Abend 
immer um 18.30 Uhr in der Heilig-
Geist-Kirche

22. Januar 
Aus welchen Quellen leben wir.
Der Kirchengemeinderat gestaltet den
Gottesdienst für unsere Gemeinde. 

29. Januar
Ein Lied sagt mehr als 1000 Worte
„Getsemane“, Verena Steier und 
die ganze Pfarrei laden zum Gottesdienst
mit vielen Liedern ein.

5. Februar
Mit einem „Kino-Gottesdienst“ werden die
Pfadfinder Abenteuer möglich machen.

12. Februar
Gemeindefest in unserer Gemeinde. 
Der Gottesdienst fällt aus, wir treffen uns
in der Stadthalle.

19. Februar
„Erdentöne“
Johannes Linner lädt uns zu einer ganz
besonderen Weltreise ein. n

Einladung 
zum 1. Firmtag
Der 1. Vorbereitungstag für die Firmlinge
ist am Samstag, den 11. Februar 2012, von
10:00 Uhr bis ca. 16:00 Uhr im Heilig-
Geist-Zentrum (ein kleines Mittagessen
wird für Euch Firmlinge bereitet sein!).

Dazu sind alle Jugendlichen, die sich zum
Firmkurs angemeldet haben, herzlich ein-
geladen. An diesem Tag werden wir inhalt-
lich mit der Firmvorbereitung beginnen.
Wir werden unter anderem die Projekt-
Gruppen einteilen und Ihr, liebe Firmlinge,
werdet auch gleich in diesen Gruppen mit-
einander in die Firmvorbereitung starten.

Wir freuen uns auf Euer Kommen! n

Für das Firmteam: Th. Haselbauer 

Musik verbindet – 
Konzert in der Heilig-
Geist-Kirche 

Am 10. März wird in der Heilig-Geist-Kir-
che am Abend ein Konzert stattfinden, das
es so noch nie gegeben hat. Unter dem
Motto „Musik verbindet“ werden sich  die
musikalischen Gruppen (von Weltgebets-
tagschor über Jugendbands, Musikgruppen
bis zum Kirchenchor) unserer Kirchenge-
meinde zusammentun, um einen unver-
gesslichen Abend erleben zu lassen. 
Geplant ist, dass alle Gruppen ihre „Lieb-
lingslieder“ zu Gehör bringen und dass es
am Ende aber auch ein großes Finale aller
Gruppen geben soll.

Bitte markieren Sie sich den 10. März
schon mal rot im Kalender! n

Muchas gracias – 
vielen Dank fürs „an die
Türen klopfen“!

Mit dem Motto „Klopft an Türen, pocht auf
Rechte“ waren Anfang Januar wieder zahl-
reiche Sternsinger in unserer Gemeinde
unterwegs. Dies ist ein wertvoller Dienst
auf zweifache Weise. Zum einen bringen
sie den Segen Gottes in die Häuser und
schreiben ihn an die Türen, so dass er uns
jeden Tag daran erinnert, dass wir von
Gott begleitet sind. Zum anderen haben sie
wieder viele Spenden gesammelt für Kin-
der in den Entwicklungsländern dieser
Erde.
Wir bedanken uns ganz herzlich für das
gute Gelingen bei allen Kindern, Jugend-
lichen, Begleitpersonen und allen, die sich
in irgendeiner Form daran beteiligt haben,
dass die Sternsingeraktion auch in diesem
Jahr reibungslos verlaufen konnte.
„Muchas gracias“ – vielen Dank sagen
stellvertretend Kinder aus Nicaragua und
Ecuador für das grandiose Spendenergeb-
nis von insgesamt 10 536,58 Euro
(7566,65 Euro in Giengen, 2198,48 Euro in
Hohenmemmingen, 281,20 Euro in Sach-
senhausen und 490,50 Euro bei den Kol-
lekten in den Gottesdiensten an Dreikönig).
n ES
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Leben in der Gemeinde

Adventsmarkt 2011

In einer neuen Umgebung wurde dieses
Jahr der Giengener Adventsmarkt durchge-
führt. In gemeinsamer Organisation von
Stadtmarketing und Firma Steiff konnte
der Markt dieses Jahr vor dem Gelände um
die Steiff-Erlebniswelt und zum Postberg
hoch stattfinden. Die Umgebung des Plat-
zes schaffte eine ganz besondere Atmos-
phäre und lud die Besucher zum Genießen
und Verweilen ein.
Am Stand unserer Kirchengemeinde konn-
ten wir viele neue Gesichter begrüßen,
Menschen aus aller Welt, die einfach Freu-
de daran hatten, die winterliche Kerzen-
und Lichteratmosphäre zu bestaunen und
zu erleben, einen Ort geschmückt mit
Engeln und Tannenzweigen und Duft nach
wärmendem Punsch. Wir luden ein zum
Verweilen, zu netten Begegnungen und
zum Innehalten. 

Möglich war dies durch das Engagement
verschiedener Gemeindemitglieder, die im
Vorfeld kreativ waren: Sie fertigten kunst-
voll verzierte und beschriftete Kerzen,
Engel und Memocardhalter aus Holz und

4

Mitarbeiter gebraucht. Bei einem Mitar-
beiterabend im Gemeindezentrum haben
sich bisherige Mitwirkende informieren
lassen über das, was kommt. Die Gruppe
freut sich über jeden und jede, der noch
dazu kommt. Nötig sind bis zu 150 Perso-
nen, um das Projekt bewältigen zu kön-
nen. Nach vier erfolgreichen Vesperkir-
chen mit jedes Mal über 5000 ausgege-
benen Essen ist in diesen Tagen die
5. Runde geplant. In diesem Jahr unter
dem Motto: „Der Himmel lässt grüßen.“
Vesperkirche will in den täglichen prakti-
schen Nöten auch daran erinnern, dass
„der Mensch nicht vom Brot allein lebt“,
sondern wir einen Vater im Himmel
haben. Oberbürgermeister Gerrit Elser hat
es sich auch in diesem Jahr nicht nehmen
lassen, die Schirmherrschaft für die
Vesperkirche zu übernehmen. Wie in den
vergangen Jahren wird er an einem Ter-
min auch selbst die Gäste wieder mit
bedienen.
Organisatorisch hat man inzwischen
Erfahrungen gesammelt und viele
bewährte Gleise sind schon gut gelegt.
Erfreulich ist, dass die neue Küche in der
Schranne für die Vesperkirche genutzt
werden kann. Für die sehr gute
Zusammenarbeit mit der Stadt Giengen
sind die Organisatorinnen sehr dankbar.

5. Vesperkirche
Am Sonntag, 15.Januar 2011 war es
soweit! Mit einem Festgottesdienst
startete die 5. Giengener Vesperkirche.
Jetzt gibt es wieder für drei Wochen in
der Stadtkirche täglich eine warme
Mahlzeit. Für die beiden Organisatorin-
nen Waltraud Hörsch und Doris Müller
ist klar: Die Not hat nicht abgenom-
men, im Gegenteil. Viele bisherige
Gäste freuen sich darauf, für drei
Wochen eine tägliche Anlaufstation zu
haben und mit anderen gemeinsam zu
essen in angenehmer Atmosphäre.
Damit dies gelingen kann, werden wie-
der zahlreiche Mitarbeiterinnen und

Candle-Light-Dinner 

Die katholische Kirchengeminde Sontheim
veranstaltet anlässlich des Valentinstags ein
Candle-Light-Dinner für Ehepaare. 
Es findet am Samstag den 11.02.2012 um
19:00 Uhr im Restaurant Kult, Brenzer Str.
30, 89567 Sontheim statt. 
Zwischen den kulinarischen Gängen gibt es
kurze Impulse um mit dem Partner vertie-
fend ins Gespräch zu kommen. 
Es wird ein 4-Gang-Menü zum Preis von 
35 Euro p. Person (inkl. Getränke) serviert. 
Kontakt: Anneliese & Klaus Wittmann 
Tel. (07325) 922517, wittmanns@gmx.de 
Die Reservierung ist gültig nach Überwei-
sung von 70 Euro auf das Konto 1634238, 
A. Wittmann, BLZ 600 908 00 Sparda Ulm 
Verwendungszweck: MarriageWeek + Name
n

Meditatives Tanzen
Donnerstag, 9. Februar 2012 um 19.30 Uhr
im Heilig-Geist-Zentrum. n

Brigitte Rettenberger

Stein, die alle ihre einzigartige Besonder-
heit hatten. Bäcker/innen verwöhnten mit
Muffins und inzwischen schon für den
Adventsmarkt traditionellem Apfelbrot. 
In der oft auf Kommerz und Hektik ausge-
richteten Zeit vor Weihnachten durfte an
unserem Stand das Eigentliche an der
Adventszeit und von Weihnachten im
Vordergrund sein, die Begegnung sowie
das Wahrnehmen unserer Mitmenschen
sollten die Atmosphäre prägen. Dazu
gehörte auch ein Angebot an Waren aus
fair hergestellten und gehandelten Produk-
ten aus dem Weltladen.
Danke an alle, die sich an der Organisation
und beim Verkauf beteiligt haben. Danke
an alle Gemeindemitglieder, die den
Adventsmarkt besuchten und so zum
Gelingen beigetragen haben. n

Elisabeth Keck 

Die vergrößerte Schrannenküche erleich-
tert den nicht gerade einfachen Job des
Spülens, der hinter den Kulissen täglich zu
bewältigen ist. Gut 250 – 350 Teller, Tas-
sen und Besteck werden von der ehren-
amtlichen Mannschaft jeden Tag abgewa-
schen. Dankbar sind die Organisatorinnen
auch für die sehr gute Zusammenarbeit
mit der katholischen Schwestergemeinde,
die das Projekt tatkräftig unterstützt.
Wer nicht direkt mitarbeiten kann, der hat
die Möglichkeit, durch Kuchenspenden die
Vesperkirche zu unterstützen. Diese kön-
nen täglich während der Vesperkirche in
der Stadtkirche abgegeben werden.
Nicht unerheblich ist, dass das Projekt
Vesperkirche ausschließlich von Spenden
lebt. In den vergangenen Jahren haben
sich jeweils ausreichend Spenderinnen und
Spender gefunden, denen das Projekt am
Herzen lag. Wer das direkt tun will, kann
dazu das Konto des Fördervereins der
Evang. Kirchengemeinde nutzen:
Konto-Nr. 21110436, KSK Giengen 
BLZ 632 500 30 
Die beiden Leiterinnen hoffen, dass auch
die 5. Vesperkirche sich selbst finanzieren
kann.
Kontakt: Tel. 919361 (Müller) oder 22450
(Hörsch) oder per Email an vesperkirche
@giengen-evangelisch.de. n
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Kolpinggedenktag am
Sonntag, 3. Dezember 
Am 2. Adventssonntag beging die Kolpings-
familie Giengen den Kolpinggedenktag.
Nach Gesprächen bei Kaffee und Kuchen
überlegten wir, wo die Begriffe (Glücks-
gefühl, Glaubens-stärke, Team-geist,
Lebens-freude, Froh-sinn) der bundeswei-
ten Image-Kampagne in unserer Kolpings-
familie spürbar werden. 

Ein Hauptpunkt des Kolpinggedenktages
war auch dieses Jahr die Jubilarehrung.
Geehrt wurden für 60 Jahre Kolpingmit-
gliedschaft: Gerhard Felgenhauer, Josef Ilg,
Johann Jura, Adam Nessner, 50 Jahre: Ernst
Galbavy, Werner Rabl, 40 Jahre: Hermann
Bäuerle,  25 Jahre: Katja Gröschl.
Die Jubilare erhielten eine Urkunde, eine
Ehrennadel und ein Buch über Adolph Kol-
ping. n

„Himmelwärts wachsen“ 
Perspektiven für kleine und große 
Gottsucher 

Vom Sonntag 29. Januar bis Sonntag 5.
Februar laden die Familienpastoral Heiden-
heim und unsere Seelsorgeenheit „Unteres
Brenztal“ ins kath. Gemeindehaus Sontheim
zu einer besonderen Ausstellung für Familien
ein. Unter dem Motto „Himmelwärts wach-
sen“ ermöglichen neun Themenstationen
kreative und vielfältige Zugänge zu Grund-
aspekten christlichen Lebens. Eingeladen
sind Familien mit Kindern von 4-11 Jahren,
aber auch Kindergruppen, Erzieher/innen,
Lehrer/innen, Eltern, Omas, Opas und alle
Interessierten. 

Die Ausstellung wird am 29. Januar mit
einem Familiengottesdienst um 10.30 Uhr
eröffnet, der von der Musikgruppe Heilig
Geist musikalisch mitgestaltet wird. 
Anschließend ist die Möglichkeit, sich bei
einem Imbiss zu stärken und die Ausstellung
zu besichtigen.

Weitere Öffnungszeiten sind: Sa/So
10.00-16.30 Uhr, Mo-Fr 14.30-17.30
Uhr und nach Voranmeldung/Vereinba-
rung. Gruppen bitten wir, sich im Pfarramt
Sontheim anzumelden (Tel.07325/922673
oder kathpfarramt.sontheim@freenet.de)

Am Di, 31. Januar um 19.30 Uhr findet
darüber hinaus im Rahmen der Ausstellung
eine thematische Einführung mit dem Titel
„Mit Kindern himmelwärts wachsen“ mit
Elisabeth Redelstein, Referentin für Fami-
lienpastoral und Karin Mateja, Kindergarten-
leiterin statt. Der Eintritt zur Ausstellung
und zum thematischem Abend ist frei. 

Themenstationen

„Ich habe dich bei deinen Namen gerufen“
Bedeutung der Namen – Einzigartigkeit

„Das Mehr entdecken“
Symbole sprechen lassen

„Eine gute Tradition“
Kirchenjahr – Feste in anderen Religionen

„Komm, wir feiern den Tag“
Feste und Rituale in der Familie

„Die Bibel ein Buch für dich und mich“
Biblische Geschichten

„Die Welt entdecken“
Die großen Fragen – Antwortspuren

„Gottes Segen auf allen Wegen“
Gottesbilder

„Höre“
Gebet –Stille – Meditation

„Du gehörst dazu“
Gemeinschaft-Verantwortung-Nächsten-
liebe AE 

Unserer Gemeinde ein Gesicht geben

Wir suchen eine 
Leiterin oder einen 
Leiter für unsere 
Stadtranderholung

Die Stadtranderholung am Anfang der
Sommerferien (30. Juli - 3. August)
ist schon seit über 30 Jahren ein wichti-
ger Beitrag unserer Kirchengemeinde für
ein lebendiges Giengen. Kinder im
Grundschulalter werden von meist
jugendlichen Leitern betreut und erleben
in unseren Gemeinderäumen eine tolle

Gemeinschaft. Spielen, basteln, singen
und die Welt entdecken, während die
Eltern noch arbeiten müssen.
In diesem Jahr fehlt uns aber noch eine
Gesamtleitung. Seit der Einführung der
Seelsorgeeinheiten ist dies nicht mehr
Bestandteil der Arbeitsbeschreibung der
hauptamtlichen Mitarbeiter. 
Unsere Gemeinde ist auch bereit, diese
anspruchsvolle Aufgabe finanziell zu
unterstützen.
Wenn Sie jemanden für eine solche
Aufgabe kennen oder selbst Interesse
haben, dann melden Sie sich doch im
Pfarrbüro oder bei
Robert Werner (954592). Dort gibt es
auch noch mehr Informationen.. n

Reihe „Liturgie des 
Gottesdienstes“, Teil 3
Kyrie, Schuldbekenntnis
und Vergebungsbitte
Wer aus den Verpflichtungen des Alltags
heraus in einen Gottesdienst kommt,
merkt, dass es zunächst einmal gut ist, zur
Ruhe zu kommen. Es ist wertvoll, sich zu
besinnen, die Gedanken zu ordnen, und vor
allem sich vorzubereiten auf das Große,
das uns in der gottesdienstlichen Feier
geschenkt wird.
Die beste Art der Einstimmung ist, wenn
Gott selbst uns nahe kommt, wenn Er
unser Innerstes vorbereitet. Mit der Bitte
„Kyrie eleison“ („Herr, erbarme dich“) öff-
nen wir Ihm zu Beginn des Gottesdienstes
unser Herz und bitten Ihn, dass Er uns vor-
bereite, verwandle, mit hineinnehme.

Und da unser mensch-
licher Alltag nie abso-
lut vollkommen ist,
bitten wir an dieser
Stelle auch um die
Vergebung unserer
Sünden, unserer Fehler
und Nachlässigkeiten.
Gott kommt uns gerne
entgegen und hilft
uns, aus unserem All-
tag heraus für die
Begegnung mit Ihm im
Wort und im Brot und
in der Gemeinschaft
bereit zu sein. Das
kann umso besser
gelingen, jemehr wir
diese Hinführung zum
Gottesdienst wahrneh-
men. n RS
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Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 9.30 Uhr
bis 12.00 Uhr
Dienstag von 14.30 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag-, Mittwoch- und Freitagnach-
mittag geschlossen

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2, 
89537 Giengen/Brenz
Tel: 07322/960311
kathkirchenpflege@hgzg.de
Konten: Kath. Kirchenpflege 
Volksbank Brenztal, 
Konto Nr: 200 354 000
BLZ: 600 695 27
Kreissparkasse Giengen, 
Konto Nr: 113 3938
BLZ: 632 500 30

Kontakte:
Pfarrer Reiner Stadlbauer:  
Termine nach Vereinbarung  
Tel. 96030
E-Mail: reiner.stadlbauer@drs.de
Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 960316
E-Mail: PastRef@hgzg.de 
Gemeindereferentin Adelheid Eisele: 
Tel. 960317
E-Mail: Gemeindereferentin@hgzg.de 
Jugendreferent Robert Werner: 
Tel. 954592
Pfarrvikar Johannes Linner: 
Tel. 07325/922673
Mesner Peter Werner:
Tel. 960318

Redaktionsschluss für die Ausgabe
2/2012 (Zeitraum 17.02. –
09.03.2012):

Dienstag, 07.02.2012 n

Kinderkirche

Wer:
Für Kinder von zwei bis 
acht Jahren (mit und ohne Eltern)
Wann:
Jeden Sonntag um 9.45 Uhr (außer in den
Ferien)
Wo:
Im großen Saal des Heilig-Geist-
Zentrums.

Viele Infos auch auf unserer Webseite:
www.katholische-kirchengemeinde-gien-
gen.de/Kiki
Klickt mal rein! n

Montag, 23.01.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 24.01.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Freitag, 27.01.
20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen

Montag, 30.01.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 31.01.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Donnerstag, 02.02.
15.00 Evangelisches Gemeindezentrum:

Offene Begegnung für Trauernde

Freitag, 03.02.
20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen

Samstag, 04.02.
09.00 HGZ-Saal: Erstkommunion-Vormittag 

Montag, 06.02.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff
19.30 Konferenzraum:

Liturgie-Ausschuss-Sitzung

Dienstag, 07.02.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe
19.30 HGZ-Saal: Kirchengemeinderats-

Sitzung

Mittwoch, 08.02.
19.30 Kolpingraum: 

Kolping-Frauenabend-Fasching

Donnerstag, 09.02.
19.30 HGZ-Saal: Meditatives Tanzen

Freitag, 10.02.
20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen

Samstag, 11.02.
10.00 HGZ: Erster Firmtag

Sonntag, 12.02.
13.00 Walter-Schmid-Halle:

Gemeindefeier

Montag, 13.02.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 14.02.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

6

Alternative Energie als
Herausforderung 
Der Referent der EnBW will besonders
unter Berücksichtigung der Versorgungs-
stabilität in Deutschland Lösungsvorschlä-
ge vorstellen und das Thema diskutieren.
Die Kolpingsfamilie lädt zu diesem Thema
ganz besonders die ganze Gemeinde ein: 
Am Freitag, 17. Februar um 19.30 Uhr
(nach dem Gottesdienst) im HGZ (Heilig-
Geist-Zentrum). n

Taizé-Gebet 

Das nächste Taizé-Gebet findet am Sonn-
tag, 28. Januar um 19.00 Uhr in der evan-
gelischen Kirche in Hürben statt. Wir laden
herzlich dazu ein. Die meditative Abendan-
dacht wird mit einfachen Liedern nach
dem Vorbild der ökumenischen Bruder-
schaft von Taizé gestaltet.  Die Flötengrup-
pe von Hürben übernimmt die musikali-
sche Begleitung. n (AE)  

Mittwoch, 15.02.
14.00 Treffpunkt Marienkirche:

Kolping-Frauenwandern
16.00 HGZ-Saal:

Erstkommunion-Gewandausgabe

Donnerstag, 16.02.
14.30 Mariensaal:

Ein fröhlicher Nachmittag 
im Fasching mit dem 
Seniorentreff St. Maria

Freitag, 17.02.
14.30 HGZ-Saal:

Begegnungsnachmittag
16.00 Heilig-Geist-Saal:

Kolping-Kindergruppe
19.30 HGZ-Saal:

Kolping-Monatsabend - Vortrag n
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